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Niederschrift

Gremium: Bau- und Planungsausschuss 
Sitzungsnummer: BA 12/72 Sitzungsdatum: 05.11.2012
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 21:35 Uhr
Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesenheit:

 Anwesende Mitglieder

 Sitzungsleitung

Herr Henry Stümer - CDU Tornesch Ausschussvorsitzender

 Gremienmitglieder

Herr Klaus Früchtenicht - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Howe Heitmann - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Georg Janßen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Rolf König - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Manfred Mörker - SPD Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Gerd Nellissen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Andreas Quast - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Frank Schöndienst - FDP Tornesch Ausschussmitglied Vertretung für: 

Herrn Böhmke, 
Karlheinz

 Verwaltung

Herr Roland Krügel - Bgm. Tornesch Bürgermeister
Herr Jan Niklas Bürger
Frau Marion Grün - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Herr Henning Tams - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter
Frau Evelyn Böke - Verwaltung Tornesch Protokollführerin

 Gäste

Frau Christiane Clauß - B90/GRÜNE 
Tornesch

Gast

Herr Peter Daniel - SPD Tornesch Gast
Herr Bernd Michaelsen - FDP Tornesch Gast
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 01.10.2012  
4 Bericht der Verwaltung  VO/12/433
5 Anfragen von Ausschussmitgliedern  

6 Haushalt 2012
Freigabe von Mitteln  VO/12/432

7 B-Plan 75, 1.Änderung "westlich der Wilhelmstraße"
Aufstellungsbeschluss  VO/12/431

8
4.Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans 52 "Westlich des 
Großen Moorwegs"
Aufstellungsbeschluss  

VO/12/400-
1

9
Haushaltsplanung 2013
Entwurf des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes für den 
Fachbereich des Bau- und Planungsamtes  

VO/12/434

10
Antrag zur Verbesserung der Nutzung der Fußgängerbrücke am 
Eisenbahntunnel Ahrenloher Straße (L 110) im Zentrum (parallel zur 
Eisenbahnlinie)  

VO/12/411

Nicht-öffentlicher Teil

11 Bericht der Verwaltung, nicht-öffentlicher Teil  VO/12/436
12 Anfragen von Ausschussmitgliedern  
13 Erteilung des Gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB  

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beratungsverlauf:
Herr Stümer eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr und stellt die form- und fristgerechte 
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf:
Herr Reichelt erkundigt sich nach den Stati der B-Pläne 65 und 79 und möchte den weiteren 
Fortgang wissen.

Der B-Plan 65 ist laut Herrn Krügel rechtskräftig. Die Bauland hat die Grundstücke erworben. 
In 14 Tagen soll noch ein Abstimmungsgespräch erfolgen und die Grundstücke in diesem 
Jahr zum Verkauf angeboten werden.

Der B-Plan 79 ist noch im Planungsstadium und soll im Frühjahr 2013 im Bau- und 
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Planungsausschuss beraten werden.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 01.10.2012

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Mörker weist darauf hin, dass unter TOP 9 der Niederschrift die Stellungnahme der SPD 
fehlt: Die SPD setzt sich für eine Verdichtung der Bebauung mit einer Grundflächenzahl von 
0,6 ein. 

Weitere Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. Die Niederschrift wird 
genehmigt.

TOP 4 Bericht der Verwaltung

Beratungsverlauf:

Frau Grün erläutert den schriftlich vorliegenden Bericht der Verwaltung, ergänzt durch Herrn 
Krügel.

Herr Quast möchte wissen, ob die Verlegung des Bahnüberganges von km 0,148 auf km 
0,150 nötig ist. Herr Krügel erläutert die Notwendigkeit hinsichtlich der Zusammenfassung 
zweier Bahnübergänge (km 0,148 und km 0,176).

Herr König möchte wissen, ob erneut Fahrradlehnbügel an der Bushaltestelle angebracht 
werden. Herr Krügel erklärt, dass die alten nur entfernt, aber nicht erneuert werden.

TOP 5 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf:

Herr Früchtenicht fragt nach dem Stand des Ausbaus der K22 und ist der Auffassung, dass 
die Verkehrssicherheit des Wischmöhlenweges hergestellt werden müsste. Herr Krügel 
erläutert, dass beim Land Personal aus dem Bereich Straßenbau in den Bereich der Planung 
von Stromtrassen abgezogen wurde, weil dies z.Z. Priorität hat. Die neue Sachgebietsleitung 
für den Bereich Straßenbau muss sich erst einarbeiten. Herr Krügel geht jedoch davon aus, 
dass die Planfeststellung im nächsten Jahr erfolgt. Außerdem ist der Wischmöhlenweg aus 
Sicht der Verwaltung ausreichend verkehrssicher.

Herr Quast stimmt dem Bürgermeister zu.
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Herr König möchte wissen, ob die Baumaßnahmen bis 2017 begonnen oder abgeschlossen 
werden müssen. Laut Herrn Quast müssen sie begonnen werden.

TOP 6 Haushalt 2012
Freigabe von Mitteln

Beschluss:

Der Bau- und Planungsausschuss befürwortet den Austausch bzw. Umrüstung der 
Schließanlagen und gibt die für den Haushalt 2012 eingestellten Mittel in einer Gesamthöhe 
von 74.000,- € frei.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Frau Grün erläutert die schriftliche Vorlage. 

Herr Früchtenicht möchte wissen, wie der Haushaltsansatz ermittelt wurde. Laut Frau Grün 
basiert dieser auf Schätzungen. Eine Ausschreibung erfolgt erst nach Freigabe der Mittel.

Herr Quast betont, dass aus Sicherheitsgründen seitens der CDU zugestimmt wird, da bei 
Schlüsselverlust eine sofortige Sperrung möglich ist.

TOP 7 B-Plan 75, 1.Änderung "westlich der Wilhelmstraße"
Aufstellungsbeschluss

Beschluss:

1. Für das Gebiet westlich der Wilhelmstraße in einer Tiefe von ca. 80 m, wie aus dem 
anliegenden Plan ersichtlich, wird die 1. Änderung des Bebauungsplans 75 aufgestellt. 
Planungsziel ist die Ordnung der baulichen Entwicklung zur Vermeidung 
städtebaulicher Missstände.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB).

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Tams stellt die Änderung anhand der Zeichnungen vor.

Herr Janßen weist darauf hin, dass die Grünen bereits im Jahr 2009 den B-Plan wegen der 2. 
Bautiefe abgelehnt haben und deshalb den nunmehr geplanten Einschränkungen auf jeden 
Fall zugestimmt wird.
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TOP 8 4.Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans 52 "Westlich des 
Großen Moorwegs"
Aufstellungsbeschluss

Beschluss:

1. Für das Gebiet östlich des Kleinen Moorwegs in einer Tiefe von ca. 220 m im Süden 
und ca. 100 m im Norden, nördlich des Gewerbegebiets am Lindenweg in einer Tiefe 
von ca. 320m wird die 4.Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans 52 
aufgestellt. Es werden folgende Planungsziele verfolgt: Schaffen der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung gewerblicher Bauflächen 
und städtebauliche Ordnung des Überganges zwischen gewerblicher Nutzung und 
Wohnbauflächen

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB)

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger der öffentlichen 
Belange und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf die erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 BauGB) soll schriftlich 
erfolgen.

4. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in Form einer 
Informationsveranstaltung durchzuführen.

5. Der bestehende Aufstellungsbeschluss zu B-Plan 55 vom 26.03.1998 wird 
aufgehoben.

Abstimmungsergebnis:
9Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Tams erläutert die Pläne. Herr Früchtenicht möchte wissen, ob die Änderung wegen der 
Erweiterung der Fa. Hellermann-Tyton notwendig ist. Dies ist der Fall.

Ein Schutzabstand zwischen Wald und Baugrenze ist notwendig, um ein Umfallen von 
Bäumen auf Gebäude zu verhindern.

TOP 9 Haushaltsplanung 2013
Entwurf des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes für den 
Fachbereich des Bau- und Planungsamtes

Beschluss:

Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt dem Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen die 
Ansätze des vorliegenden Entwurfes des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes für den 
Fachbereich des Bau- und Planungsamtes in den von der Ratsversammlung zu 
beschließenden Haushaltsplan für 2013 einzustellen.
Für folgende Haushaltsstellen werden die Mittel erst nach nochmaliger Beratung und 
Beschluss im Bau- und Planungsausschuss freigegeben:
1.431000.500000 Erneuerung der Beleuchtung Altentagesstätte  42.000 €
1.630000.511000 Unterhaltung der Geh- und Radwege 200.000 €
2.630300.950100 Bau- und Planungskosten Bahnhofsumfeld 180.000 €
2.880000.960000 Energetische Sanierung Alte Ahrenloher Schule 100.000 €
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Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Quast erkundigt sich nach den Mitteln für AGENDA-Aufgaben. Diese wurden bereits 
vom Umweltausschuss beschlossen.

Herr Janßen möchte wissen, ob die Igelstation noch existiert. Diese wird noch betrieben.

Herr Quast lobt die detaillierten Ausführungen zu den Gebäude-Unterhaltungsmaßnahmen.

Die Untersuchungen an den Trinkwasser-Notbrunnen sind nicht jährlich erforderlich.

Herr Quast möchte wissen, ob Rathaus und Schulen über Notstromaggregate verfügen. Die 
KGS verfügt als potentielles Notlazarett über ein eigenes Notstromaggregat, die anderen 
Gebäude sind notstromfähig.

Die relativ hohen Kosten für die Hausmeister-Handys entstehen durch die notwendige 
Internetfähigkeit für die Abstimmung von Terminen , Übermittlung von Daten und Fotos u.a. 
Eine mögliche Optimierung der Verträge wird geprüft.

Herr Janßen fragt nach einer Gegenüberstellung der Kosten für die Hausmeister im 
Hausmeisterpool und der früheren Organisation. Diese wird nachgeliefert.

Herr Janßen möchte außerdem den Begriff „abgängige Bäume“ erklärt haben. Dies sind 
Bäume, die gefällt werden müssen.

Herr Nellissen wünscht eine Aufstellung der Investitionskosten und der 
Gebäudeunterhaltungskosten für die Schulen in den letzten 5 Jahren, da ihm diese Kosten 
sehr hoch erscheinen. 

Der Ausreißer beim Stromverbrauch für die Turnhalle der Fritz-Reuter-Schule im Jahr 2010 
konnte auch seitens der Stadtwerke nicht geklärt werden.

Herr König möchte wissen, ob die Beleuchtung für den Flur der Altentagesstätte tatsächlich 
so teuer ist. Dies muss bestätigt werden.

Herr Früchtenicht fragt nach, ob die Ausgabe hierfür beschlossen sei. Frau Grün bestätigt, 
dass die Ausgabe durch den Haushaltsbeschluss beschlossen wird.

Die Ausgabe soll vor Ausschreibung noch einmal im Bau- und Planungsausschuss beraten 
werden.

Die für die Altentagesstätte von der Stadt an Adlershorst gezahlten Heizkosten sind dem 
Protokoll auf Anforderung als Anlage beigefügt. 
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Herr Janßen fragt, warum die Kosten für Reinigung einerseits bei den einzelnen Objekten, 
andererseits unter Reinigungsdienst aufgeführt sind. Dies liegt an der Abrechnung des 
Reinigungsdienstes als Eigenbetrieb: Aus den Haushaltsstellen für Reinigung der einzelnen 
Objekte werden die Reinigungskosten an den Reinigungsdienst (Haushaltsstelle 
1.772000.115000) erstattet.
Herr Quast fragt nach dem Konzept für den Ausbau von Geh- und Radwegen. Dieses wird 
vor Freigabe der Mittel noch einmal im Bau- und Planungsausschuss beraten.

Herr Quast wünscht zukünftig auch für die Stromkosten der Straßenbeleuchtung eine 
Aufstellung der Verbräuche. Diese werden von Herrn Krügel ab 2013 zugesagt. Herr König 
möchte auch für die Fahrradgarage die Kosten für Wasser, Wärme etc. aufgegliedert haben. 
Dies wird nach dem Neubau der Fahrradgarage berücksichtigt.  Die Kosten für die 
Bewachung der Fahrradgarage (Schließdienst) wurden bisher unter Unterhaltung verbucht. 
Sie sind im neuen Haushaltsplan richtig unter Bewirtschaftung aufgeführt. 

Herr Quast fragt nach der Notwendigkeit eines Spielgerätekatasters. Laut Herrn Krügel 
müssen die Spielgeräte einmal wöchentlich inspiziert werden, um gerichtssicher etwaige 
Haftungsansprüche auszuschließen. Die dafür zusätzlich notwendigen Personalkosten ohne 
die Software würden die Anschaffungskosten erheblich übersteigen.

Herr König möchte für die Mittel für die Fahrradgarage einen Sperrvermerk. Hierüber herrscht 
Einvernehmen. Der Baubeginn für die Fahrradgarage erfolgt erst, wenn die 
Bahnsteigerhöhung geklärt ist.

Herr Nellissen erkundigt sich, ob es für Tornesch am See schon Grundstücksverkäufe gibt. 
Die Erschließungskosten beziehen sich auf BPläne 65 und 79 (Alsterdorf am See). Die 
Grundstücksverkäufe werden über die Landgesellschaft abgewickelt.

Herr Janßen möchte wissen, woraus der Gesamtbedarf für den Ausbau der Uetersener 
Straße in Höhe von 413.600 € resultiert. Eine Aufstellung wird dem Bau- und 
Planungsausschuss noch vorgelegt.

Hinsichtlich der energetischen Sanierung der alten Ahrenloher Schule hofft Herr Krügel auf 
Mittel aus der Aktiv-Region. Das Gebäude soll später von der Jugendfeuerwehr und der 
Dorfgemeinschaft Ahrenlohe genutzt werden. Vor Freigabe der Mittel soll auch dies Ausgabe 
noch einmal im Bau- und Planungsausschuss beraten werden. 

Herr Stümer liest noch einmal die Beschlussvorlage vor. Die Sperrvermerke werden in den 
Beschluss aufgenommen. Sodann lässt der Vorsitzende über die geänderte 
Beschlussvorlage abstimmen.

TOP 10 Antrag zur Verbesserung der Nutzung der Fußgängerbrücke am 
Eisenbahntunnel Ahrenloher Straße (L 110) im Zentrum (parallel zur 
Eisenbahnlinie)
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Beschluss:

Der Bau- und Planungsausschuss beschließt, die Nutzung der Fußgängerbrücke über die 
Ahrenloher Straße parallel zur Eisenbahnlinie durch eine Beschilderung zu verbessern.

Abstimmungsergebnis:
4 Ja-Stimmen 3 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Quast erläutert den von der CDU gestellten Antrag. Nach kurzer Diskussion lässt der 
Vorsitzende über den Antrag abstimmen.

Tornesch, den 05.12.2012

______________ ______________
Vorsitzende(r) Protokollführer(in)
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